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Grußwort

 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

die Ferien und Urlaubszeit ist vorbei, es geht wieder alles seinen gewohnten Gang. 

Nicht so entspannt waren für mich und dem Gemeinderat die letzten Wochen 
und Monate. War doch der Antrag auf Kiesabbau in Berganger und die damit 
verbundene Sorge der Bürger ein großes, emotionales Thema.

Nach vielen Terminen, Fachgesprächen mit Rechtsanwälten und Fachabteilungen  
im Landratsamt und Bauamt verfestigte sich die Auffassung, dass dieser 
Kiesabbau rein rechtlich nicht zu beanstanden, somit genehmigungsfähig ist 
(siehe Protokoll). In einer sehr emotionalen Informationsveranstaltung mit dem 
Antragsteller „Hafner Beton“ wurden die Sorgen und Ängste der Anwohner 
lautstark und gestenreich vorgebracht.

In der Sondersitzung eine Woche später, wegen dem großen Interesse, wieder 
im Gmoahaus in Berganger, wurde vom Bauamtsleiter Brilmayer die Problematik 
ausführlich und detailliert geschildert. Er vertrat die Auffassung, dass rechtlich 
diesem Abgrabungs- und Auffüllungsantrag zugestimmt werden soll bzw. 
muss.

Bürgermeister und Gemeinderat haben in den Genehmigungsbeschluss zahlreiche 
Auflagen eingearbeitet, die fordern, Beeinträchtigungen der Anwohner so 
gering wie möglich zu halten.

Der vom Gemeinderat mehrheitlich genehmigte Antrag liegt jetzt dem Land-
ratsamt zur Beurteilung vor. Es müssen Träger öffentlicher Belange gehört und 
sämtliche Fachabteilungen einbezogen werden.

Ob und wann eine Genehmigung vom Landratsamt ausgesprochen wird, 
kann ich zum jetzigen Zeitpunkt nicht prognostizieren. Die Gemeinde wird das 
Genehmigungsverfahren kritisch begleiten und die vorgegebenen Auflagen 
einfordern.

Euer 

Josef Zistl   
1. Bürgermeister
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Gemeindegeschichte in historischen Zeitungsartikeln 1. Teil
Hans Obermaier aus Glonn hat in mühevoller Arbeit im Ebersberger Kreisarchiv 
aus Zeitungen des letzten Jahrhunderts Artikel ausgesucht, die Ereignisse aus der 
Gemeinde Baiern schildern. In lockerer Folge werde ich diese sehr interessanten 
Begebenheiten im Originaltext fürs Bairer Gmoabladl wiedergeben. Ich beginne 
mit einem Bericht über eine der wichtigsten Feiern des letzten Jahrhunderts vor 
genau 105 Jahren. Der geschichtskundige Autor ist leider nicht vermerkt. 
							                Günter Staudter

Jakobsbeuern (Pfarrei Glonn) 10. Oktober Kircheinweihung 

Der 8. Oktober 1911 war für die Expositur Jakobsbeuern ein Tag, der fort-
während im guten Andenken bleiben wird; an diesem Tag wurde in Beuern 
eine neue Kirche dem Allerhöchsten geweiht. Seit altersher befand sich in 
Beuern (Hangentinpurum = Bewohner am Abhange) ein Gotteshaus, wie sich 
schon aus Verhandlungen mit dem Bischof Wolfram (926 bis 938) und Bischof 
Lampert (938 bis 957) ergibt. Zur Zeit des dreißigjährigen Krieges wurde das 
Expositurhaus niedergebrannt. Die alte Kirche sah zur Zeit der Säkularisation 
(1803) recht armselig aus, so daß sie im Jahre 1804 größtenteils neu aufgebaut 
wurde. Doch auch diese Kirche wurde nach 100 Jahren wieder baufällig und 
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so entschlossen sich die Beurer im Jahre 1908 die Kirche neu zu bauen und 
zugleich von Jakobsbeuern nach Antholling, in den Mittelpunkt der Expositur, 
zu verlegen. Am 23. August 1908 wurde vom H. H. Domkapitular Kirchberger 
der Grundstein gelegt, am 24. Oktober 1909 konnte die neue Kirche von H. H.  
Stadtpfarrer Winhart benediziert werden und am 8. Oktober 1911 nahm Seine 
Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof die feierliche Kircheneinweihung 
vor. Die ganze Vorbereitungswoche hindurch herrschte kaltes Wetter; allein 
der Festtag brachte ein sehr freundliches und mildes Wetter, so daß schon bei 
der Ankunft Sr. Exzellenz am Samstag abend eine frohe Stimmung herrschte. 
Eine Schar Reiter war zum Empfange Sr. Exzellenz eine weite Strecke entgegen-
geeilt, der Klerus, die Schuljugend und viel Volk zogen mit in die neue Kirche 
ein, nachdem der Pfarrer von Glonn von Herzen kommende Begrüßungsworte 
gesprochen und Sr. Exzellenz seine Freude und seinen Dank ausgedrückt hatte. 
Die ganze Nacht fanden Betstunden statt, bis endlich am Sonntagsmorgen die 
Sonne ganz golden aus dem Horizonte auftauchte und von der herrlich blauen 
Alpenkette umkränzt wurde. Bereits am Vorabend hatte sich der Himmel auf-
geheitert und beim Fackelzug, an dem sich 100 Mann beteiligten, schaute der 
Mond so freundlich auf die so zahlreich versammelte Gemeinde vor dem Expo-
siturhaus herab und die frohen Weisen der Blechmusik und der stimmungsvolle 
Gesang der munteren Sängerschar klang so weihevoll in die Nacht hinaus, daß 
Se. Exzellenz sehr erfreut war über die innige Zusammengehörigkeit zwischen 
Klerus und Volk und die Liebe des katholischen Volkes zur Kirche. 

Am Festesmorgen begannen die sinnvollen Zeremonien um halb 8 Uhr und fanden 
um halb 12 Uhr ihr Ende. Der rührige Musikchor, der sich nur aus eigenen 
Kräften zusammensetzt, brachte die schöne Messe von Goller zur Aufführung. 
Die Kirche konnte bei weitem nicht das herbeiströmende Volk fassen. Nebst 
dem Erbauer und Architekten der Kirche hatte sich auch der H. Regierungsrat 
von Ebersberg der Mühe unterzogen, an der Feier teilzunehmen. Um halb 3 Uhr 
verließ Se. Exzellenz Jakobsbeuern, um der Erziehungsanstalt für verwahrloste 
Jugend einen Besuch abzustatten, die ja stets im Wachsen sich befindet und für 
die Jugendfürsorge überaus notwendig ist. Den Plan zur Kirche entwarf Herr 
Architekt Schott in München, die Bauführung hatte Herr Zimmerbaumeister 
Landthaler von Glonn in der Hand. Die Kosten der im Barockstil ausgeführten 
Kirche, 32 Meter langen, 14 ½ Meter breiten und 9 Meter hohen Kirche belau-
fen sich auf beinahe 50.000 Mk. Der ganze Bau macht einen recht freundlichen 
und lieblichen Eindruck. Die Kirche gewährt infolge der hohen Lage auf dem 
Bergrücken einen herrlichen Fernblick in die ganze Umgebung, besonders ins 
Gebirge. Alle freuen sich des neuen Gotteshauses, das die Beurer aus eigenen 
Kräften mit vielen Mühen und Opfern dem Herrn erbaut haben.
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Berichte aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 13. Juni 2016
Bauanträge
Umbau Lagerraum zu Wohnung, Waslmühle 
Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorhaben zu. Es sind noch zwei weitere 
Stellplätze nachzuweisen.

Anbau an das bestehende Cafe mit Erweiterung um 38 Sitzplätze in Piusheim 
Im Südwesten des bestehenden Gebäudes soll ein erdgeschossiger Anbau mit 
Flachdach in einer Größe von 10,25 x 5,14 m entstehen. Dem Bauvorhaben 
wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Errichtung mobiler Hühnerstall in Antholing 
Das Vorhaben liegt im baurechtlichen Innenbereich. Seine Zulässigkeit richtet 
sich danach, ob es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung in die 
Umgebung einfügt. Der Stall ist 10,44 m lang, 3,59 m breit und 3,86 m hoch. 
Der Bauherr hat das Genehmigungsfreistellungsverfahren beantragt, da das 
Gebiet nicht im Bereich eines qualifizierten Bebauungsplanes liegt. Der Ge-
meinderat stimmt dem Bauvorhaben zu. Es soll ein Genehmigungsverfahren 
durchgeführt werden.

Einbau einer Einliegerwohnung und Neubau eines Carports in Weiterskirchen 
Dem Bauvorhaben wird bei planungsrechtlicher Zulässigkeit das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. 
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Neubau eines Kälberstalles in Feuerreit 
Der Bauherr möchte auf der Südseite des Anwesens einen offenen Kälberstall 
errichten. Das Bauvorhaben ist privilegiert und im Innenbereich. Der Gemein-
derat stimmt  bei planungsrechtlicher Zulässigkeit dem Bauvorhaben zu. 

 
Antrag auf Ausweisung eines Baugrundstückes in Netterndorf 
Der Gemeinderat stimmt der Voranfrage für eine Satzungsänderung durch 
Erweiterung mit einer Einbeziehungsatzung zu. Es ist ein Planungskostenüber-
nahmevertrag mit dem Bauwerber abzuschließen.
 

Breitbandausbau - Sachstand 
Das Ing. Büro Ledermann hat die zur Breitbandausschreibung der Gemeinde 
Baiern abgegebenen Angebote geprüft. Bei dieser Auswertung hat das 
Ing. Büro einen Rechenfehler im Angebot der Deutschen Glasfaser ent-
deckt. Daraufhin hat das Ing. Büro Ledermann Kontakt mit der Regierung 
von Oberbayern aufgenommen und um eine Korrektur bzw. Überprüfung 
gebeten. Die Regierung von Oberbayern kann das Ing. Büro Ledermann 
bevollmächtigen, mit Deutscher Glasfaser nochmals zu verhandeln, was zu 
einer Änderung in der Angebotssumme führen kann. Es ist nicht ausge-
schlossen, ob Deutsche Glasfaser zum Zuge kommt. Nach dem bisherigen 
Submissionsergebnis wäre die Deutsche Telekom am günstigsten. In der 
nächsten Sitzung wird Ledermann dem Gemeinderat vorsprechen und sein 
Ergebnis mitteilen.

Hagenrainer Theo
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Angerweg 14 · 85625 Antholing

Tel. 0 80 93 / 46 91
www.fliesen-hagenrainer.de

Meister
betrieb
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Erweiterung „Nahwärmenetz Berganger“ 
Der neue Geschäftsführer, Blasius Gerg jun. wurde zur Sitzung eingeladen.  
Er informiert den Gemeinderat über zukünftige Planungen und Gedanken-
spiele „Erweiterung der Nahwärme, des Nahwärmenetzes“ entlang der 
Braunautalstraße. Ausgehend vom Betrieb Jakob Huber, wo eine Anlage mit 
Holzvergastechnik „Wärme und Strom“ vorgesehen ist, entlang der Braunau-
talstraße bis zum bestehenden Heizwerk, nähe Gmoahaus. Der Wunsch, dass 
möglichst viele Anlieger an das Wärmenetz anschließen, somit für den Endver-
braucher günstigere Wärme angeboten werden kann. Als Energieträger sind für 
die Anlage Hackschnitzel vorgesehen. Dieses Vorhaben ist nur möglich, wenn 
wegen der Zuschussfähigkeit genügend Anlieger das Angebot nutzen und die 
Gemeinde einer Verlegung der Wärmeleitung im gemeindlichen Straßenbereich 
zustimmen. Der Gemeinderat sieht die Erweiterung des Nahwärmenetzes sehr 
positiv. Könnten doch einige zigtausend Liter Heizöl durch Verwendung von 
erneuerbaren Energien eingespart werden. Der Verlegung des Wärmenetzes 
in der Ortsstraße wird zugestimmt, wenn der Gemeinde keine Kosten entstehen 
und die Straße wieder im ursprünglichen Zustand hergerichtet wird. Dies muss 
vor Beginn der Arbeiten schriftlich fixiert werden.

Biobäckerei - Konditorei
Café - Restaurant

Frische Backwaren erhalten Sie bei uns von Montag – Sonntag
Backstubenverkauf: Montag – Donnerstag 7 –13 Uhr

Ö� nungszeiten Café/Restaurant mit Verkauf:
Freitag 7  – 22 Uhr, ab 17 Uhr Steinofen-Pizzaabend
Samstag 7 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertags 9 – 18 Uhr

• Alle Gerichte und Zutaten in Bioqualität (DE ÖKO 013)
• Durchgehend warme Küche • Große vegane Tortenauswahl
• Gemütliches Ambiente & schöner Biergarten mit Seeterrasse
Piusheim bei Glonn | 85625 Baiern | Raphaelweg 14 | Telefon 08093-902561 

www.glonntaler-backkultur.de

20160613_Gmoabladl.indd   1 14.09.16   10:25
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Vergabe Fernwirktechnik für Kläranlage 
Der Gemeinderat konnte darüber in der letzten Sitzung keinen Beschluss 
herbeiführen, da bei dieser Auftragssumme genauere Information über die 
Störmeldungen und der zukünftigen Neuausstattung gewünscht wurden.  
Inzwischen sind einige Gemeinderäte von der Firma Zach über die Arbeits-
weise der Fernwirktechnik unterrichtet worden. Dieser Auftrag ist für den 
reibungslosen Ablauf der Pumpstationen wichtig und ist auch eine Anschaffung 
für die Zukunft, so Zach. Die unterrichteten Gemeinderäte erkennen den 
Bedarf einer neuen Fernwirktechnik für die Kläranlage an. Der Gemeinderat 
genehmigt auf der Grundlage des Angebotes vom 29. April 2016 den Einbau 
der Fernwirktechnik des Kanalsystems zum Bruttopreis von 36.452,79 €.

 
Vergabe Pegelmessgeräte 
Für die Neuerteilung des Wasserrechts fordert das WWA Rosenheim die Pegel 
mit Messeinrichtungen auszustatten. Das Ing. Büro Knorr empfiehlt der Ge-
meinde die „Pegellogger zum Einhängen“ zur Pegel- und Temperaturmessung 
über die Firma Boie Mess- und Systemtechnik, Gilching zu beziehen. Von der 
Firma Boie Mess- und Systemtechnik liegt ein Angebot für zwei Geräte mit 
einer Angebotssumme von 3.285,30 € vor. Ein weiteres Angebot vom Ing. 
Büro Knorr, München mit einer Angebotssumme von 1.989,20 € liegt dem 
Gemeinderat vor. In diesem Angebot sind Sachverständigenleistungen, Entnahme 
von Wasserproben aus drei Grundwassermessstellen, sowie Montage und 
Auslesen von Druckwasserdrucksonden enthalten. Der Gemeinderat vergibt 
den Auftrag für die Ausstattung der Pegel mit Messeinrichtungen an die Firma 
Boie Mess- und Systemtechnik, Gilching zum Angebotspreis. Die Arbeiten aus 
dem Angebot des Ing. Büro Knorr, München genehmigt der Gemeinderat und 
stimmt für die Auftragsvergabe.

 
Anschaffung eines Rasenmähers für die Schule 
Für das Mähen des Schulgartens wird derzeit der Rasenmäher der Gemeinde 
benötigt, oder der Hausmeister stellt seinen Rasenmäher zur Verfügung. 
Wenn der Bauhof den Rasenmäher im Einsatz hat, dann steht der Mäher der 
Schule nicht zur Verfügung. Die vom Bauhof zu mähenden Flächen werden 
immer mehr und deshalb ist der Rasenmäher oft im Einsatz. Für die Zukunft 
wäre ein eigener Schulmäher sinnvoll. Ein Angebot der Firma Steinbeißer, 
Glonn für einen Husqvarnamäher liegt bei ca. 700,- €. Der Gemeinderat 
erkennt den Bedarf eines Rasenmähers für die Bairer Schule an und stimmt für 
den Kauf bei der Firma Steinbeißer, Glonn.
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Überlauf am Löschweiher Antholing 
Der Löschweiher ist auch ohne Folie, allein durch seine Bodenbeschaffenheit, 
sehr wasserdicht. Bei länger anhaltendem oder starkem Regen läuft das Becken 
des Weihers randvoll. Die Anwohner fürchten den Überlauf des Weihers.
Es soll vor der Einzäunung ein Überlaufrohr geschaffen werden. Der Abfluss 
wäre nur über den Obstgarten von Roman Messerer möglich. Messerer wäre 
mit dieser Lösung einverstanden.

h a n n o  g r ö ß l
s t e i n m e t z -   u n d   s t e i n b i l d h a u e r m e i s t e r

g rabmal   b runnen  gar tenob jek te
inschr i f ten   reparatu ren

l i n d a c h        3
8 5 6 2 5  b a i e r n

f o n  0 8 0 9 3 . 9 0 3 1 3 5
f a x  0 8 0 9 3 . 9 0 3 1 3 5

i n f o @ s t e i n w e r k g r o e s s l . d e
w w w . s t e i n w e r k g r o e s s l . d e

stein
werkgarten & grabmal
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Sitzung vom 11. Juli 2016
 
Bauanträge
Neubau einer Produktionshalle mit Büro- und Verwaltungstrakt in Berganger 
Es soll eine 36,80 m lange und 22 m breite Halle errichtet werden. Das 
Grundstück liegt im Bereich des Bebauungsplanes „GE Berganger Nord III“. 
Laut BPlan sind eine maximale Giebelbreite von 20 m und eine maximale 
Länge von 35 m festgesetzt. Die Wandhöhe ist mit 7,28 m höher als die im 
BPlan maximale Firsthöhe um 15 cm überschritten. Alle Überschreitungen 
sind geringfügig und aus betrieblichen Gründen notwendig. Die benötigten 
Stellplätze werden auf dem Grundstück nachgewiesen. Alle Befreiungen sind 
städtebaulich vertretbar. Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorhaben und den 
beantragten Befreiungen zu.

 
Betriebsleiterwohnung, Lindach  
Über der bestehenden Stallung, soll im OG und DG eine Betriebsleiterwoh-
nung eingebaut werden. Im Dachgeschoß sollen insgesamt fünf Gauben 
errichtet werden. Das Vorhaben liegt im baurechtlichen Innenbereich. Die 
Gauben sind notwendig, da sonst das Dachgeschoß aufgrund der niedrigen 
Raumhöhen nicht als Wohnraum genutzt werden könnte. Die zusätzlichen 
zwei Stellplätze, die durch das Vorhaben nötig werden, können auf dem 
Grundstück nachgewiesen werden. Das Vorhaben fügt sich in die Umgebungs-
bebauung ein und ist zulässig. Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorhaben zu.

 
Kirchenparkplatzbeleuchtung 
Am Kirchenparkplatz befinden sich zwei uralte Leuchtstellen. Eine Leuchte 
davon wurde defekt und Ersatzteile sind  nicht mehr verfügbar. Deshalb hat 
die Bayernwerk AG der Gemeinde ein Angebot vom 17. Juni 2016 für den 
Umbau der bestehenden Leuchten auf LED zum Angebotspreis von 2.225,91 € 
unterbreitet. Der Gemeinderat vergibt auf der Grundlage des Angebotes den 
Auftrag an die Bayernwerk AG.

 
Straßenbau – Gmoawald  
Nach Fertigstellung der Gmoawaldstraße wurde diese auf 6 Tonnen, landwirt-
schaftlicher Verkehr frei, begrenzt.
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Rege eG – Kommunalisierung der Stromnetze 
Die Gemeinde Baiern beteiligt sich anteilsmäßig an den Kosten für die Mach-
barkeits- und Rentabilitätsstudie „Kommunalisierung der Stromnetze“ von 
Rödel und Partner von 200.000,- €. Der Gemeindeanteil beträgt, nach der-
zeitigen Berechnungen, 4.293,35 €. Weitere Verpflichtungen sind mit diesem 
Beschluss nicht verbunden. Dieser Beschlussvorschlag wird vom Gemeinderat 
nach ausführlicher Diskussion zum jetzigen Zeitpunkt abgelehnt. Der Gemein-
derat möchte bei Ausgaben dieser Größenordnung mehr Informationen über 
Zahlen, z.B. Investitionen in die Stromnetze.

 
Fassadenrenovierung Kindergarten 
In den Ferien wird die Fassade des Kindergartens renoviert. Der Angebotspreis 
von 2014 der Firma Ametsbichler Malerbetrieb wird trotz Preissteigerung 
beibehalten, Angebotspreis 15.571,15 €.

 
Pflegearbeiten Sportplatz 
Über Agrokomm Maschinenring GmbH wurden die Rasenflächen des 
Hauptund Kleinfeldplatzes neu hergerichtet. Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf 3.537,28 €. Der Gemeinderat stimmt für die Übernahme der Kosten.

Summererhof

... Gutes aus der
 Heimat NEU: Regionales Frühstück

im neuen Cafe mit Terrasse

Öffnungszeiten:
Donnerstag & Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 07.30 - 12.00 Uhr
 und nach Vereinbarung!

Familie Voglrieder
85625 Netterndorf / Baiern
Tel.: 0 80 93 / 90 42 01 
www.summererhof.de

H o f l a d e n  ·  C a f é  ·  K ä s e r e i
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Sondersitzung des Gemeinderates Baiern 
am 6. September 2016 (Kiesabbau)

Bürger fragen:
Die Fragen werden an den Bauamtsleiter, Brilmayer, gerichtet. 

Frage: Wo kann man nachlesen, was örtlicher Bedarf ist und was die Begriffe 
im § 35 BauGB zu öffentlichen Belangen, die „beeinträchtigt“ werden oder 
die „entgegenstehen“ bedeuten.

Antwort: Es handelt sich um unbestimmte Rechtsbegriffe, die durch die Recht-
sprechung näher definiert oder beschrieben worden sind. Über sie müsste im 
konkreten Einzelfall wiederum ein Gericht befinden, weil jeder Einzelfall andere 
Umstände hat. Es kann davon ausgegangen werden, dass die Privilegierung 
grundsätzlich erst einmal die Zulässigkeit eines solchen Vorhabens bedeutet. 
Unter Entgegenstehen wird deshalb eine massive Auswirkung auf einen  
öffentlichen Belang nötig sein, siehe Urteil zum Schweinemaststall in 
Moosach.

 
Frage: Wie wird sichergestellt, dass die rechtlich vorgegebenen Immissions-
werte an der nächsten Wohnbebauung bzw. der nötige Mindestabstand 
eingehalten werden und wo kann man nachlesen, wie hoch diese sind.

Antwort: Immissionsschutzrechtliche Fragen prüft die Immissionsschutzbe-
hörde im LRA EBE anhand von DIN-Normen aber auch vorhandener Recht-
sprechung. Die notwendigen Bestimmungen, damit dann diese Normen 
eingehalten werden können, werden im Genehmigungsbescheid als Auflagen 
aufgenommen. Eine Prüfung des notwendigen Mindestabstands der Abbau- 
fläche zur nächsten Wohnbebauung hat durch das VG-Bauamt mangels  
Fachkompetenz gar nicht stattgefunden.

 
Frage: Bis wann ist mit einer Genehmigung zu rechnen.

Antwort: Das können wir nicht beurteilen, weil das LRA EBE Genehmigungs-
behörde ist und alle vorgelegten Unterlagen erst bei den TÖB geprüft werden 
müssen. Ggf. müssen Untersuchungen oder Gutachten nachgereicht werden. 
Das könnte auch Jahre in Anspruch nehmen. Wenn die jetzigen Unterlagen 
zur Beurteilung ausreichen, kann die Genehmigung aber auch sehr schnell 
gehen.
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Antrag auf Abgrabung zum Kiesabbau über Grundwasser  
mit Wiederverfüllung 
Vorweg informierte Brilmayer den Gemeinderat zum bisherigen Ablauf im  
Zusammenhang mit o.g. Antrag sowie zu rechtlichen Gesichtspunkten, die 
hier von Bedeutung sind. Die Punkte sind in einem Aktenvermerk „Allgemeines“ 
vom 5. September 2016 zusammengefasst. 

Auf o. g. Flurnummer wird Kiesabbau auf einer Fläche von ca. 4,86 ha in zwei 
Bauabschnitten beantragt. Der Abbau erfolgt von Norden nach Süden bis 
zu einer Tiefe von 19 m auf einer Gesamtfläche von knapp 50.000 m². Die 
gesamte Abbaumenge liegt bei knapp 700.000 m³. 

Der Abbauzeitraum wird mit ca. zehn Jahren angesetzt. Die Zu- und Abfahrt 
zum Grundstück erfolgt an der Südwestgrenze des Abbaugeländes über die 
Staatsstraße 2079. Die Abbaugrenzen werden allseitig mit einem fünf Meter 
breiten und zwei Meter hohen Schutzwall umgeben, um Fahrzeuge vor einem 
Absturz zu sichern. 

Die geplanten Betriebszeiten für den Kiesabbau sind Montag bis Freitag von 
7.00 - 17.00 Uhr. Die Anlieferung von Verfüllmaterial kann in Einzelfällen 
auch samstags von 7.00 - 12.00 Uhr erfolgen. Für den Abtransport des Kies-
materials sind ca. 20 Lkw-Bewegungen täglich veranschlagt, was rein rech-
nerisch stündlich zu zwei Fahrten in jede Richtung führt. Der Kies soll trocken 
abgebaut und der überwiegende Teil des Materials zur Weiterverarbeitung 
zum Kieswerk mit angeschlossenem Transportbetonwerk nach Bruckmühl 
transportiert werden. Die Wiederverfüllung der Abbaufläche soll Zug um Zug 
mit dem Voranschreiten des Abbaus erfolgen. Nach der Verfüllung soll das 
Gelände wieder einer landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden. Im 
nördlichsten Teil der Abbaufläche sind naturschutzrechtlich notwendige  
Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen.

Nach § 35 Abs.1 Nr. 3 BauGB ist der Kiesabbau als ortsgebundener, ge-
werblicher Betrieb einzustufen und somit ein sog. privilegiertes Vorhaben. 
Eine Abgrabungsgenehmigung ist u.a. zu erteilen, wenn dem Vorhaben aus 
bauplanungsrechtlicher Sicht keine öffentlichen Belange entgegenstehen. 
Lediglich eine Beeinträchtigung dieser Belange z.B. i.S.d. § 35 Abs. 3 BauGB 
reicht als Ablehnungsgrund nicht aus. Im FNP der Gemeinde Baiern sind keine 
Aussagen oder Darstellungen, an welcher Stelle Kies abgebaut werden soll, 
getroffen. Die Abbaufläche ist als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt.  
Da keine Konzentrationsflächen für Kiesabbau festgelegt sind, greift die  
Privilegierung auch in der Fläche für die Landwirtschaft. 
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Im Landschaftsplan sind für die Abbaufläche keine besonderen naturschutz-
fachlichen Aussagen getroffen, so dass dieser Plan einer planungsrechtlichen 
Zulässigkeit des Vorhabens ebenfalls nicht entgegensteht. Aufgrund der Nähe 
zur Staatsstraße ist eine gute Verkehrsanbindung gegeben. Ein Kanal- oder 
Wasseranschluss für das Grundstück ist nicht notwendig.

Die Abbaufläche wird derzeit intensiv landwirtschaftlich genutzt und es ist 
keinerlei Baum- oder Strauchbewuchs vorhanden. Das Gelände wird im Süden 
von der Staatsstraße und im Norden von einer kleinen Waldfläche abgegrenzt. 
Nach Osten und Westen grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen an. 
Mit den Abgrabungsarbeiten wird ohne Zweifel ein Eingriff in das Orts- und 
Landschaftsbild einhergehen. Die Anlegung des Schutzwalles um die jeweilige 
Abbaufläche soll diesen Eingriff abschwächen. 

Die Beeinträchtigungen des Orts- und Landschaftsbildes sind insgesamt aber 
nicht so gravierend, dass sie dem Vorhaben rechtlich gesehen entgegenstehen 
würden. Der ursprüngliche landwirtschaftliche Zustand der Flächen wird nach 
Beendigung des Abbaus wieder hergestellt. Der Ausgleich für den Eingriff in 
den Naturhaushalt ist im Norden der Abbaufläche vorgesehen. 

Der Gesetzgeber stuft Kiesabbauvorhaben ab einer Fläche von fünf Hektar und 
größer als raumbedeutsame Vorhaben ein, weil sie soviel Fläche in Anspruch 
nehmen, dass sie die räumliche Entwicklung oder Funktion eines Gebietes 
beeinflussen können. 

Nachdem die hier beantragte Abbaufläche diese Größe nicht erreicht und 
außerdem für die Gemeinde Baiern im Regionalplan keine diesbzgl. Vorgabe 
enthalten ist, steht der Regionalplan dem Vorhaben nicht entgegen. Daneben 
ist ein stufenweiser Kiesabbau mit Rekultivierung der Abbauflächen vorgesehen, 
um so den Eingriff in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild sowie die 
Belastungen für die Bevölkerung so gering wie möglich zu halten. 

Der Abgrabungsantrag wird neben der baurechtlichen Beurteilung durch das 
Landratsamt auch von den verschiedenen Fachabteilungen wie Immissions-
schutz, Naturschutz und Wasserrecht geprüft und die erforderlichen Auflagen 
im Genehmigungsbescheid nach Bay. Abgrabungsgesetz festgelegt. Das Bau-
amt der VG Glonn hält das Vorhaben in den von der Gemeinde zu würdigenden 
Punkten ohne Zweifel für zulässig.

Nach den Ausführungen von Brilmayer stellen noch einige Gemeinderäte 
Fragen zum Sachverhalt. 
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Dem Antrag auf Kiesabbau wird unter folgenden Bedingungen, die als  
Auflagen im Genehmigungsbescheid mit aufgenommen werden sollen,  
zugestimmt:

•	 Zum Waldrand im Norden ist ein so ausreichender Abstand einzuhalten, 
dass die vorhandenen Bäume und Sträucher nicht geschädigt werden.

•	 Sobald jeweils ein Teil des Schutzwalls angelegt wird, ist dieser mit 
schnellwachsenden Sträuchern und Gehölzen, z.B. sog. Energieholz, zu 
bepflanzen. Bereits mit Abbaubeginn ist südlich der Abbaufläche eine 
entsprechende Bepflanzug zu setzen, damit später beim Heranrücken der 
abgebauten Fläche ein optimaler Sichtschutz aus dieser Richtung erreicht 
wird.

•	 Nach Abbau des 1. bzw. 2. Bauabschnittes ist das Gelände jeweils  
unverzüglich wieder aufzufüllen.

•	 Die Kiesabfuhr muss über die St 2079 und die Kreisstraße EBE 15 erfolgen, 
da die Gemeindestraßen für ein größeres Aufkommen mit Schwerlast-
verkehr nicht geeignet sind. 

•	 Es ist sicherzustellen, dass die Emissionen durch Lärm und Staub so gering 
wie möglich gehalten werden.

•	 Die Kiesabbauarbeiten dürfen wie vom Bauherrn in einer Mail vom  
3. August 2016 angegeben von Montag bis Freitag morgens nicht vor 
7.00 Uhr beginnen und sollen abends spätestens um 17.00 Uhr beendet 
sein. In Einzelfällen kann am Samstag Vormittag von 7.00 - 12.00 Uhr 
wiederverfüllt werden.

•	 Es ist zu gewährleisten, dass die Wiederverfüllung der Abbauflächen 
technisch so ausgeführt wird, dass durch die mögliche Bodenverdichtung 
die Niederschlagswasserbeseitigung, z.B. durch Versickerung, gegenüber 
dem jetzigen Zustand nicht verschlechtert wird.

•	 Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit hält es der GR für nötig, mit Abbau-
beginn auch eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf der St 2079 inkl. 
der Einmündungen der EBE 15 und der Straße von Berganger anzuordnen. 
Das Landratsamt möge dies prüfen.
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Informationen
Verabschiedung des Gemeindemitarbeiters Anton Galleneder

Unser Gemeindemitarbeiter 
Anton Galleneder war  
34 Jahre und fünf Monate bei 
der Gemeinde beschäftigt. 
Bürgermeister und Gemeinde-
rat verabschiedeten ihn, bei 
der letzten Gemeinderatssit-
zung in den wohlverdienten 
Ruhestand.Wir übereichten 
ihm, verbunden mit dem 
Dank für die langjährige, her-
vorragende Zusammenarbeit, 
einen Reisegutschein und die 
Figur des Hl. Antonius.

	 Bgm. Josef Zistl

Goldene Hochzeit	 Leni und Kilian Huber aus Berganger feierten 
 			   dieses besondere Fest. Wir gratulieren von		
			   Herzen. 		          

	           Die Redaktion

90. Geburtstage - Wir gratulieren!

Bürgermeister Josef Zistl und stellvertretender Landrat Martin Esterl gratulieren 
Maria Eglseder aus Jakobsbaiern (links) und Elisabeth Salzberger aus Antholing 
(rechts) ganz herzlich zum 90. Geburtstag. Wir wünschen Gesundheit und 
Gottes Segen.	 					        

        Die Redaktion

v.l. 2. Bgm. Martin Riedl, Maria und Toni Galleneder, 1. Bgm. Josef Zistl
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Informationen

Liebe Mitbürger, 

wie so oft, hier wieder die Aufforderung Bäume und Sträucher vor dem  
Winter zurückschneiden. Es geht um unser aller Sicherheit.

Bitte nutzt die Gartenabfallsammlung am

                    Montag, den 24. Oktober 2016.
Das Kompostmaterial wird, wie bekannt, kostenlos abgeholt.

Bgm. Josef Zistl

Landratsamt Ebersberg informiert:

Bilanz 2015: Sehr gute Noten für das Landratsamt
Auch im Jahr 2015 haben die allermeisten Landkreisbürger ihren Besuch 
im Landratsamt sehr positiv beurteilt. Das hat die Auswertung der "Ihre 
Meinung"-Umfrageblätter ergeben, mit denen die Kunden der Behörde um 
Rückmeldung gebeten werden. Insgesamt 214 ausgefüllte Fragebögen wurden 
2015 abgegeben. 99 Prozent gaben an, sich in den Behördengebäuden leicht 
zurechtgefunden zu haben. "Diese positive Einschätzung dürfte mit dem Ab-
schluss der Generalsanierung und dem seither installierten Leitsystem zusam-
menhängen", vermutet Brigitte Keller, die für die Auswertung der Fragebögen 
verantwortlich ist. Besonders positiv erwähnt wurden die kurzen Wartezeiten, 
auch ohne vorheriger Terminvereinbarung. Mit einem glatten Einser wurde die 
Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und Kompetenz bewertet. 

Landrat Robert Niedergesäß: "Die Bürger, die in unserem Landratsamt waren, 
haben unserem Haus ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt. Darüber freuen wir 
uns sehr. Ich danke allen, die sich die Zeit genommen haben einen Umfrage-
bogen auszufüllen. Die blauen Briefkästen, für die "Ihre Meinung"-Zettel, 
hängen an verschiedenen Stellen des Landratsamtes. Ich hoffe, dass weiterhin 
viele Besucher diese Möglichkeit nutzen."

Evelyn Schwaiger 
Pressestelle



Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der neue OPEL ZAFIRA TOuRER

RAUMWUNDERSCHÖN.

Der neue Opel Zafira Tourer verwöhnt Sie nicht nur mit viel
Platz und atemberaubendemHightech-Design, sondern vor
allem überzeugt er auchmit Innovationen, die das Fahren
noch angenehmer und noch sicherer machen:

• Das FlexFix®-Fahrradträgersystem2 ist vollständig im hin-
teren Stoßfänger integriert und jetzt für bis zu vier Fahrrä-
der erweiterbar.

Bestellen Sie jetzt den neuen Opel Zafira Tourer!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 9,7–5,5; außer-
orts: 5,8–4,0; kombiniert: 7,2–4,5; CO2-Emission, kombiniert:
169–119 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

 

1.  ² Optional.

Autohaus Mittermüller
85625 Glonn

 
Telefon 08093 / 759
www.opel-glonn.de
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Flüchtlinge in Baiern
Seit Juni 2016 hat jetzt auch unsere Gemeinde vier syrische 
Flüchtlinge. Sie wurden von den Schülern und Lehrern der 
Grundschule herzlich in ihrem neuen Heim, der Lehrerwoh-
nung begrüßt. Der Bairer Helferkreis, der mittlerweile fast 20 Bairer umfasst, 
unterstützt die Flüchtlinge seitdem bei der Wohnungseinrichtung, Behörden-
gängen, beim Deutschlernen, der Freizeitgestaltung und versucht den Syrern 
unsere Lebensweise zu vermitteln. Besonders hervorzuheben ist dabei  
Johanna Keiler, die seit Juli wöchentlich mehrmals Deutschkurse im Ircherhaus 
durchführt. 

Die Syrer nutzen auch fleißig die von den Mitarbeitern des Bauhofes herge-
richteten Räder, um unsere Gegend zu erkunden und haben bei den Festen 
von Sportverein, Trachtenverein und dem Burschenverein nicht gefehlt.  
Zu den Nachbarn besteht ein guter Kontakt. 

Bedanken möchte ich mich bei den vielen anderen Bairern außerhalb des  
Helferkreises, die immer wieder spontan einspringen.

Die Syrer kommen teilweise aus dem geschundenen Aleppo oder aus 
Südsyrien. Sie sind seit 
Herbst 2015 in Deutsch-
land. In Baiern ist nun schon 
ihre vierte Unterkunft im 
Landkreis, davor waren 
sie in der Traglufthalle in 
Pliening. Teilweise sind sie 
auch bereits anerkannt als 
Flüchtlinge und haben eine 
Arbeitserlaubnis. Insbeson-
dere Mohammad und Thaer 
(Bild rechts) würden gerne 
zusätzlich zu ihrem Integ-
rationskurs, der vormittags 
stattfindet, am späten Nach-
mittag oder abends bzw. 
am Wochenende arbeiten. 
Vielleicht habt ihr/haben 
Sie eine Möglichkeit? Bitte 
melden!

Alex Müller



Internet · Print · Multimedia

Vom Logo über Geschäftspapiere bis zum professionel-
len Internetauftritt - Alles aus einer Hand! 

Konzeption

Webdesign

Programmierung

Content-Manage-
ment-Systeme

Logogestaltung

Broschüren

Geschäftspapiere

Plakate

Schilder/Bautafeln

DVD-Produktion

Hochzeitsfilme

Fotografie

Internet Print Multimedia

Stefan Gaar · Am Obstgarten 8 · 85617 Lorenzenberg
Tel 0 80 92 / 232 00 84 · www.mediengaarage.de
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Freiwillige Feuerwehr Baiern
Leistungsabzeichen der Bairer Jugendfeuerwehr 
Am 27. Juli 2016 hat die Jugendgruppe der Bairer Feuerwehr ihr erstes 
Leistungsabzeichen der Stufe 1 gemacht. Bürgermeister Sepp Zistl, Kom-
mandant Martin Zellermayr, Vorstand Stefan Zellermayr und Ehrenkom-
mandant Hans Zellermayr wollten sich dieses besondere Ereignis nicht 
entgehen lassen und mischten sich unter die Teilnehmer und Zuschauer.

Unter den strengen Blicken der beiden Prüfer Kreisbrandmeister Sepp 
Gerg und Schiedsrichter Stefan Betz wurden wegen der großen Anzahl 
der Prüflinge zwei Durchgänge gemacht. Folgende Teilnehmer haben die 
Prüfung mit Null Fehlern gemacht: 

Galleneder Katharina		  Mayr Marina 
Gruber Katharina		  Mödl Stefan 
Hagenrainer Josef		  Neuner Franz 
Heiß Elisabeth			   Schärfl Lorenz 
Hofmann Konrad		  Widmann Leonhard 
Huber Andreas			   Widmann Christian 
Huber Leonhard

Da von den Jungen noch keiner den Maschinistenlehrgang oder den 
Gruppenführerlehrgang hat, übernahmen dies Kosel Andreas und  
Galleneder Hubert. Bürgermeister Zistl freute sich über die bestandene 
Prüfung und gratulierte allen recht herzlich. Kommandant Zellermayr 
gratulierte auch und hob dabei die hervorragende Arbeit der Ausbilder 
hervor. Mayer Luitpold, Galleneder Katharina und Hubert haben in vielen 
Übungen die jungen Aktiven auf ihre Prüfung vorbereitet und dafür gilt 
ein ganz besonderer Dank. 

Hans Riedl  
Schriftführer
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Bairer Grundschule
Was lange währt wird richtig gut 
Dieser Spruch passt zu den zwei tollen Neuan-
schaffungen, die die Gemeinde dieses Jahr für die 
Grundschule geplant, genehmigt und durchgeführt 
hat.

Und hier in Kurzfassung die kleine Geschichte: 
Das alte Boot im Pausenhof ist schon etwas morsch geworden, dachten 
sich die Viertklässler vor zwei Jahren. Bei ihrem Besuch im Rathaus fragten 
die damaligen Schüler der vierten Klasse beim Bürgermeister nach, ob die 
Bairer Schulkinder denn ein neues Schiff bekämen. Daraufhin wollte Bgm. 
Zistl wissen, wie es denn aussehen solle. Also zeichneten sie abenteuerliche 
Schiffe und schrieben einen Brief dazu. Doch leider scheiterte das Projekt an 
der Durchführbarkeit. Zwei Jahre später nahm die nächste vierte Klasse einen 
erneuten Anlauf. Ein neues Holzschiff wurde im Gemeinderat beantragt und 
einstimmig genehmigt. Allerdings wurde bei genauerem Recherchieren schnell 
klar, dass es wieder nicht so einfach war. Ein selbstgebautes Schiff würde 
niemals durch den TÜV genehmigt werden. Die Enttäuschung bei den Kindern 
war groß, da ein großes, TÜV-geprüftes Schiff zu teuer war. 

Schließlich fanden Bgm. Zistl und der Gemein-
derat eine Lösung, mit der jetzt alle Kinder 
glücklich sind. Ein fertiges kleines Schiff und ein 
2,60 m hohes Klettergerüst wurden bei einer 
Spielgerätefirma bestellt. Die Mitarbeiter der 
Gemeinde stellten das Klettergerüst auf und in 
einer abenteuerlichen Aktion wurde das Schiff 
mit dem Kran über den Fahnenmasten in den 
Pausenhof gehievt.

Am Montag, dem 18. Juli war es endlich 
soweit! Das Klettergerüst wurde freudig mit 
unserem Schulhauslied willkommen geheißen, 
Bgm. Zistl durchtrennte das Band und 19 
jubelnde Viertklässler eroberten als Erste das 
neue Spielgerät. Wie schön, dass die Kinder in 
der Gemeinde Baiern erleben durften, dass ihre Wünsche und Anträge gehört 
wurden. Die Schüler der vierten Klasse haben ebenfalls gelernt, dass man 
Bauanträge rechtzeitig stellen muss.
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Vielen Dank an die Gemeinderäte, an die Mitarbeiter des Bauhofes und an 
Bgm. Zistl.

Die Bairer Lehrerinnen 
und alle Schüler und Schülerinnen der GS Antholing

Unsere neuen Erstklässler!

Betz Johannes, Globisch Erik, Greithanner Franz, Griener Philip, Heller  
Dominik, Herzlieb Moritz, Kaiser Alexander, Kühl Leon, Lutz Michael, Maier 
Vincent, Reiche Arved, Zellermayr Dominik, Durst Sophie, Globisch Mona, 
Gottwald Luise, Hagenrainer Helene, Moosburner Leonie, Link Valentina, 
Maier Maria, Michel Sophia, Saxena Sita, Schierstädt Sophia, Uhrmann Marie, 
Wildner Isabell
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- Anstreichen
- Lackiererei
- Tapezieren
- Schmucktechniken
- Raumgestaltung

- Fassadenrenovierung
- Wärmedämmung
- Gerüstbau
- Asbestsanierung
  nach TRGS 519

präqualifiziert nach VOB

Lärchenstr. 12 - 85625 Berganger
Telefon 08093 / 32 10 oder 56 67

Mobil 0171 / 240 55 85
E-Mail: AmetsbichlerGmbH@t-online.de

Innungsfachbetrieb
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Kuratie Berganger
Patrozinium und Pfarrfest Berganger 
Bestes Biergartenwetter hatten wir bei unserem diesjähri-
gen Pfarrfest Anfang September. Im Anschluss an den vom 
Kirchenchor mit Orchester umrahmten Festgottesdienst 
zum Patrozinium ging es hinüber in den Biergarten zu Weiß-
würscht‘ und Wiener. Während die Großen in geselliger 

Runde ratschten 
hatten die Kinder 
ihren Spaß beim traditionellen Kinder-
schminken. Gegen Mittag ließen wir 
uns den Schweinsbraten schmecken, 
der in diesem Jahr wie die gesamte  
Bewirtung vom Pfarrgemeinderat und 
der Kirchenverwaltung organisiert wurde. 
Bei Kaffee und Kuchen klang unser 

Fest schließlich am Nachmittag gemütlich aus. An dieser Stelle nochmals vielen 
Dank an alle Kuchenspender. 
 
Ausflug zur Schneelahner Hütte 
Ende August gab es im Rahmen des Ferienprogams einen Ausflug auf die Schnee-
lahner Hütte nördlich des Brünnstein. Nach dem Aufstieg wurde abends gegrillt und 

später gab es sogar noch eine spannende 
Nachtwanderung. Für die Betreuer 
Barbara Kainz, Anna Hufsky und Pfarrer 
Schöpf war es wie für die neun Kinder 
ein richtig schöner Ausflug. Übrigens: Um 
die Ausflüge auf die Schneelahner Hütte 
auch in den nächsten Jahren zu unter-
stützen, wurde aus den Einnahmen vom 
Seniorenkaffee ein Ster Holz gestiftet.

Start in den Advent 
Am zweiten Adventsamstag, dem 3. Dezember, wollen wir wieder gemeinsam mit 
unseren Kindern in den Advent „starten“. Dazu schauen wir uns um 17 Uhr einen 
stimmungsvollen Film in der Kirche an und danach gibt’s im Gmoasaal Kinderpunsch 
und Glühwein. Alle „Kleinen“ und auch „Großen“ sind recht herzlich eingeladen. 

Martin Huber 
Schriftführer
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Gut beraten ist besser geurlaubt!

Touristik & Reiseplanung
Sybille Ellmann

Grottenweg 1
85625 Glonn
Tel: 08093 / 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Ihre persönliche Traumreise finden Sie bei
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BIBELWERKSTATT
 "Das Vier-Farben Land"
Herzliche Einladung an:

	 Kinder zwischen 6 und 10 Jahren  
	 (max. Teilnehmer: 20 Kinder) 
Wann: 	 am 29. Oktober von 9 bis 12 Uhr 
Wo:     	 Gemeindesaal Berganger

Gemeinsam werden wir das Buch lesen, Lieder singen und etwas dazu basteln. 
Anmeldung unter: sarasinclairhaberl@hotmail.de. Bitte bei der Anmeldung die 
T-Shirt Größe mitteilen! Unkosten Beitrag: € 4,-. 

Auf viele Kinder freuen sich Sara Sinclair-Haberl und das ganze Bibelwerkstatt-
Team.
 
 

Vorbereitung zur Kinderchristmette ...
... in der Kuratie Jakobsbaiern
Auch in diesem Jahr feiern wir am Heiligen Abend wieder eine Kinderchrist-
mette. Die Proben hierzu sind immer mittwochs, 30. November, 7. Dezember, 
14. Dezember und am 21. Dezember jeweils von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Wer ein Instrument spielt, gerne singt oder beim Krippenspiel mitmachen will, 
ist dazu herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Euch! 

Stefan Lutz 

... in der Kuratie Berganger
in der letzten Ausgabe des Bairer Gmoabladls wurde ein/e Nachfolger/in für 
die Organisation der Kinderchristmette gesucht. Leider hat sich bis heute noch 
niemand gefunden. Wenn sich daran nichts ändert, wird es in diesem Jahr 
in Berganger keine Kinderchristmette geben - was sehr schade wäre, da die 
Kirche immer voll war. Wer dieses schöne und wertvolle Amt übernehmen 
möchte, meldet sich bitte bei Sara Sinclair-Haberl telefonisch unter 904509 
oder per Mail: sarasinclairhaberl@hotmail.de. 

Sara Sinclair-Haberl
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Kath. Landvolk Baiern/Glonn
Von der Milch zum Eis  
Im Rahmen des Ferienprogramms zeigte die Kath. Landvolkbewegung am  
19. Aug. 2016 über 25 Kindern in Netterndorf wie aus Milch Rahm gewonnen 

wird, um daraus Eis machen zu kön-
nen. Ein herzliches Vergelt's Gott an 
Helene Würz, die glücklicherweise noch 
einen Separator hat, so dass wir den 
Kindern zeigen konnten, wie früher auf 
jedem Bauernhof der Rahm in Handar-
beit erzeugt worden ist. Cilla Wiltsch, 
Susi Würz und Maria Galleneder waren 
vollauf damit beschäftigt, allen Kindern 
die vielen Fragen zu beantworten – das 
Interesse der Kleinen war riesengroß. 
Aus dem Rahm zauberten die Frauen 
ein feines Früchteeis, das die Kinder mit 
Genuss verzehrten. Ein altes Butterfass 
wurde auch ausprobiert, an dem die 
Kinder ihre Kraft und Ausdauer solange 
unter Beweis stellten, bis der Rahm zu 
einer cremigen Butter geworden war. 

An diesem Tag haben die Kinder alles 
über die Kuh, die Milch und deren 
Verwendung erfahren, nicht zuletzt mit 
dem Quiz von Maria, in dem die Kinder 
14 Fragen zu diesem Thema beantwor-
ten sollten. Eine davon war: Warum ist 
die Milch weiß? Wer weiß es?

Familienausflug der KLB zur Drax-Mühle  
Zum vierten Mal organisierte die Kath. Landvolkbewegung eine Famili-
enwanderung. Diesmal besichtigten wir am 9. Juli 2016 die Drax-Mühle 
in Rechtmehring. Die Mühlenmeisterin Monika Drax führte uns durch die 
gesamte Mühle und erklärte uns die 16 Vermahlschritte, die beim Mahlen 
notwendig sind. Seit 1534 gibt es diese Mühle, damals waren noch vier 
Mühlen im Ort. Lediglich die Drax-Mühle überlebte. 
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Über 50 Jahre rumpeln die Maschinen in ohrenbetäubendem Lärm beständig 
dahin, die alten Maschinen haben kaum Ausfälle, wie Monika Drax bestätigt. 
1989 eröffnete die Familie Drax den Laden, in dem über 3.000 Produkte – bio 
wie auch konventionell – angeboten werden. Das Getreide für die Mühle liefern 
Bauern aus dem Umkreis von max. 40 km. Ein Großteil des Mehls wird natürlich 
ohne jegliche Zusätze an Bäckereien in der Region verkauft, nach dem Motto: 
aus der Region - für die Region. Monika Drax ist auch alten Sorten gegenüber 
aufgeschlossen und so verwundert es nicht, dass man dort auch Emmer und 
Einkorn kaufen kann. Die Drax-Mühle ist ein schönes Beispiel, dass auch ein 
kleiner Betrieb in einer globalisierten Welt bestehen kann. Nach der anschlie-
ßenden Besichtigung der Wallfahrtskirche in Hochhaus und dem Mittagessen 
im Bräustüberl in Haag, wanderten wir noch zum Hofcafe Grandl. 

 
Vortrag Effektive Mikroorganismen (EM)  
EM ist heute in aller Munde. Doch was steckt dahinter? Darüber referierte auf  
Einladung der KLB und des Gartenbauvereins Claudia Crawford von der Christoph 
Fischer GmbH vor über 50 Besuchern am 27. September 2016 im Gmoahaus in 
Berganger. In EM leben über 80 verschiedene Arten von unterschiedlichen  
Mikroorganismen, wobei Hefe und Milchsäurebakterien die größten Gruppen 
bilden. Die optimale Mischung der über 80 Arten in EM erzeugt starke regenerative 
Kräfte und kann praktisch überall dort eingesetzt werden, wo es Mikroorganismen 
gibt – und die gibt es überall. EM hilft dem Menschen z.B. zur Regenerierung der 
Darmflora. Kann im Haushalt, in der Landwirtschaft und im Garten eingesetzt 
werden. Weitere Informationen zu diesem Thema findet man unter: http://www.
em-chiemgau.de. Es war für alle Anwesenden ein äußerst interessanter Abend.

S C H R E I N E R E I
FRANZ XAVER R IEDL

massiver Innenausbau  |  Beratung · Planung · Fertigung

Alpenstraße 28
85625 Jakobsbaiern

Tel.: 0 80 93 / 90 47 09
Fax: 0 80 93 / 90 47 05

info@schreiner-riedl.de
www.schreiner-riedl.de
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Adventsandacht der KLB  
Jedes Jahr besuchen wir eine der vielen Kapellen in unserer Umgebung zum Advents-
türen öffnen. Da die „staade Zeit“ bisweilen überhäuft wird mit vielen Feiern und 
Aktionen, wollen wir uns bewusst auf den Advent einstimmen. Den Abend lassen wir 
am Lagerfeuer mit Tee und Kuchen ausklingen. Diesmal feiern wir in Jakobsbaiern am 
alten Turm bei der Familie Eglseder, am Sonntag, dem 27. November 2016 um 
19.00 Uhr. Nach der Andacht verkaufen wir Nikoläuse mit Mitra aus fairem Handel. 
 

Winterwanderung der KLB  
Im Januar 2017 gehen wir von Glonn nach Adling. In der Adlinger Kirche bekommen 
wir eine Führung. Bitte nehmt eine Laterne oder eine Taschenlampe mit. Anschließend 
kehren wir zu einem gemütlichen Ratsch ein. Termin: Sonntag, 8. Januar 2017 um 
19.00 Uhr. Der genaue Treffpunkt wird noch bekannt gegeben. 
 

KLB-Einkehrtag 
Agnes Passauer spricht zum Thema: „Von der Wertschätzung und Respekt 
zwischen Jung und Alt“ am Samstag, dem 28. Januar 2017, 9 - 12 Uhr 
beim Wirt in Netterndorf. 

Wir freuen uns auf alle, die unsere Veranstaltungen besuchen und besonders 
freuen wir uns über neue Mitglieder. Die Kath. Landvolkbewegung, kurz KLB 
genannt, ist eine Bildungsgemeinschaft von Frauen und Männern auf dem Land. 
Wir fühlen uns miteinander verbunden im Glauben an Jesus Christus, aber beson-
ders auch im Einsatz für den ländlichen Raum. Genau diese Verbundenheit ist un-
sere Stärke. Sie ermutigt die KLB-Mitglieder zum Einsatz und Engagement in der 
Kirche, in der Welt und in der bäuerlichen Landwirtschaft. Die Natur zu erhalten 
und von der Natur leben können, ist eines unserer vielfältigen Aufgaben.

Johanna Mühlfeld
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Kinder- und Jugendchor Baiern
 
Was war los in letzter Zeit…. 
Nach unserem Konzert im April dieses Jahres 
feierten wir im Juli ein Sommerfest. Hier sahen wir uns bei Eis und Kuchen 
das Video unseres Konzertes an. 

Und natürlich hatten wir bei mehr oder weniger gutem Wetter auch richtig 
Spaß auf der Hüpfburg.

Am 2. Oktober 2016 haben wir den Erntedankgottesdienst in Hermanns-
dorf musikalisch gestaltet und jetzt steht das nächste größere Projekt 
an….ein MUSICAL.

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des Bairer Rhythmus Chores gestalten 
wir mit ihm zusammen ein Musical. In diesem Stück geht es um eine ganz 
besondere Zeitreise – eine Zeitreise durch die Bibel. Aber mehr wird hierzu 
nicht verraten. Nur so viel – freut Euch auf schöne Lieder, Musik, Tanz 
und Theater. Die Aufführungen sind am Samstag, 26. November 2016 um 
19.00 Uhr und am Sonntag, 27. November 2016 um 17.00 Uhr immer im 
Marienheim in Glonn. Karten können vorbestellt werden. Infos hierzu gibt 
es unter www.bairer-rhythmus-chor.de.

Wer Lust hat beim Kinder- und Jugendchor mitzumachen, ist gerne  
willkommen. Meldet Euch hierzu einfach bei Birgit Schenk unter  
Tel. 08093/9055973.

Margit Busch und Birgit Schenk 
Kinder- und Jugendchor Baiern



Oktober 2016's Bairer Gmoabladl

36 |

Kinder- und Jugendverein Baiern 
Ferienprogramm 2016 
Die vergangenen Sommerferien waren für die Bairer Jugend wieder alles an-
dere als langweilig. Das 18. Bairer Ferienprogramm bot fast täglich Aktionen 
für sämtliche Altersgruppen. 

Viele neue Ideen, wie z. B. Kajak-
fahren auf dem Inn, ein Zauber-
kurs, ein dreitägiges Fußballcamp, 
Fischen, Pizza backen oder ein 
Besuch beim Schmied (Foto 
rechts), fanden genauso Anklang 
wie „altbewährte“ Programm-
punkte wie Wasserskifahren, 
Töpfern, die Hüttnübernachtung 
oder Bastelangebote.

Selbstverständlich durfte der Besuch in einem Freizeitpark nicht fehlen. Dieses 
Jahr ging´s wieder in den Skyline Park nach Bad Wörishofen. Auch diesmal 
reichte ein Bus nicht aus, so dass ein zweiter Kleinbus dazu gebucht werden 
musste. Vielen Dank an Hans Maier, der uns wieder kostenlos chauffierte.
Danke auch an alle, die zum Gelingen des Ferienprogramms beigetragen 
haben. Wir freuen uns, jedes Jahr ein so abwechslungsreiches Programm 
anbieten zu können, was natürlich auch an der großen Initiative der Bairer 
Vereine und Organisationen liegt.

 
Schlittschuhfahren 
Auch dieses Jahr nutzen wir den schulfreien Buß- und Bettag, 16. November 
2016 zum Schlittschuhfahren im Eisstadion in Grafing. Anmeldungen und 
Informationen bei Renate Hagenrainer unter Tel. 906669 oder per  
Mail: renate-hagenrainer@web.de

Renate Hagenrainer
Schriftführerin

Die Bücherei des Kinder-und Jugendvereins im Ircherhaus… 
...ist auf der Suche nach Leseratten, Lesemäusen oder auch Lesezwergen! 
Vorhanden sind Bücher, DVDs und Kassetten für (fast) jedes Alter. Im Moment 
gibt es leider keine festen Öffnungszeiten, deshalb melde Dich bei Familie 
Stadler Tel. 906790. 					              Veronika Stadler
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Flohmarkt in Berganger

Bei Kaiserwetter fand am 25. September 2016 der Flohmarkt des Kinder- und 
Jugendvereins statt. Beginn war um 12 Uhr, wobei die Ersten schon vor zehn 
Uhr die Stände aufbauten und fleißig feilschten. Da der Wirt in Berganger 
geschlossen hatte, hat der Kinder- und Jugendverein die Bewirtung übernommen. 
Würstl, frische Waffeln und ein großes Kuchenbuffet fanden dankbare Ab-
nehmer. Danke für die vielen Kuchenspenden. Danke auch an den  
Veteranenverein Berganger für den gespendeten Kaffee, an Anton Hoiss für 
die Bierspende und an die Familien Weichinger und Frey für´s Parken. Wir 
hoffen, alle Besucher haben gute Geschäfte gemacht und freuen uns auf den 
nächsten Flohmarkt 2017! Renate Hagenrainer

Schriftführerin

Blue Planet Ballooning & Fireworks GmbH
Braunautal 9, D-85625 Berganger

Telefon (08093) 90 22 65, info@blueplanet-ballooning.de
www.blueplanet-ballooning.de

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.

BALLONFAHRTEN
BALLONFAHRT-GUTSCHEINE
BALLONSCHULE

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.
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Trachtenverein Bairer Winkler e.V.
Bairer Waldfest ein voller Erfolg! 
Das diesjährige Bairer Waldfest hätte nicht perfekter sein können. Bei herrli-
chem Wetter und vielen gut gelaunten Gästen war es ein wunderschöner Tag 

für Alt und Jung. Die Bairer Musi spielte am Nachmittag für Gäste und beglei-
tete die Pattlerkinder bei ihren Auftritten und am Abend lösten die Glonner 
Musikanten die Bairer ab und unterhielten die Waldfestbesucher mit zünftiger 
bayrischer Musik. Das reichhaltige Mittagessen von Festwirt Hans Loidl  wurde 
sehr gelobt. Viele schöne selbstgebackene Kuchen, Torten und Schmalznudeln 
erfreuten die Besucher. Dazu gab's Kaffee oder bei diesen sommerlichen  
Temperaturen auch Eiskaffee. 

Für die Unterhaltung standen ein Schießstand, eine Kegelbahn und der 
vereinseigene Losestand parat. Der Hauptgewinn war eine von der Zimmerei 
Greithanner gebaute Hausbank. 
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Ein beliebter Platz war auch die neue Hugo- und Aperolbar. Mit listigem und 
lustigem Personal wurde das Standl der Renner des Waldfestes. Auch gerne 
angenommen war die einzigartige Felsenbar mit Kerzenlicht. Hier gingen die 
Lichter erst sehr "früh" wieder aus.

Bei der "Keglbo" wurden gegen 10 Uhr abends die Preise vergeben. Auf dem 
Foto v.l.: Vorstand Martin Riedl 
mit Karl Widmann 3. Platz, 
Jakob Baumann 1. Platz und 
Rudi Wiltsch 2. Platz und 
Meistpreis.

Ohne zu Zittern wie das 
Wetter wird konnte auch am 
Montagabend das Kessel-
fleischessen abgehalten 
werden. Die Bairer Musi 
sorgte für Sommerstimmung 
und viele Gäste vom Vortag 

kamen auch wieder um die bayrische Spezialität zu genießen. Allen, die zum 
Gelingen dieses Waldfestes beigetragen haben ein herzliches „Vergelts Gott“. 

Rosi Sigl  

  für die Trachtler
 

wisneth
HAUSTECHNIK GMBH
W O H L I G E  W Ä R M E  I M  H A U S

 HEIZUNG-SANITÄR    SOLARTECHNIK
 KUNDENDIENST    WÄRMEPUMPE
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Bergangerer Goaßlschnoiza
Bericht Schnoizafest 2016 
Vom 22. Juli bis 25. Juli haben wir unser 25-jähriges Vereinsjubiläum im Huaba 
Stodl in Gailling gefeiert. Los gings am Freitag mit einem Weinfest im voll 
besetzten Stodl zu dem die Band SON aus Oberpframmern aufspielte. Für eine 
super Stimmung sorgten nicht nur die Band, sondern auch die vielen Gäste 
die sich bei süffigen Weinen in Stimmung brachten. 
 
Am Sonntag war um 8.45 Uhr unser Gedenkgottesdienst für den verstorbenen 
aktiven Schnoiza Georg Beham und für Hans Huber sen. als passives Mitglied. 
Vielen Dank an Pfarrer Schönhuber und dem Männerchor Berganger für die 
schöne Gestaltung des Gottesdienstes. Danach gings zum Weißwurst Früh-
schoppen nach Gailling wo die jungen Burschn von ,,Blechhoiz'' die Gäste 
musikalisch unterhielten. Danke an den Schützenverein, Veteranenverein und 
dem Männerchor für die Geschenke. 
 
Am Montag hatten wir das Kesselfleischessen zu dem die ,,Stoabuckl Musi'' 
im brechendvollen Stodl aufspielte. Außerdem wurden zwei Schnoiza vom 
Vorstand mit der Goldenen Vereinsnadel geehrt: 

 
Jakob Huber, 
der seit der 
Gründung 
1991 der 
Vorschnoiza 
vom Verein ist 
und der auch 
die jungen 
Schnoiza zum 
Verein geführt 
hat; Markus 
Zistl für die 
vielen Jahre als 
Kassier und für 
10 Jahre als  
1. Vorstand.

v.l. Schorsch Huber, 1.Vorstand ehrte Jakob Huber und Markus Zistl mit der Goldenen Vereinsnadel
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Wir bedanken uns bei Familie Bauer, dass wir unser Jubiläumsfest in 
ihrem Stodl feiern durften. Vielen Dank an alle Gemeindebürger für Euer 
Kommen.

Vorankündigung: Schnoizafest 2017 
Freitag, 7. Juli 2017 ab 20 Uhr Musik-Kabarett mit Roland Hefter ,,Solo'' 
Samstag, 8. Juli 2017 ab 20 Uhr Weinfest mit Take5ive Live (Gitarrist Bauer Wast) 
Montag, 10. Juli 2017 Kesselfleischessen

Schorsch Huber
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Soldaten- und Krieger- 
kameradschaft Berganger
Fahrzeugsegnung und Oldtimertreffen 
Zur heurigen Fahrzeugsegnung und zum Oldtimertreffen kamen wieder viele 
interessierte Bergangerer und Besucher in den Biergarten unserer Dorfwirt-
schaft, um mit Musik und den „Oldtimern“ ein nettes Fest zu feiern.

Nach der Segnung aller Fahrzeuge durch Diakon 
Mathias Holzbauer (Foto rechts) und der Umfahrt 
durch Berganger, „wo übern Koasabergerl rauf 
bei de Moped da Rauch amoi wida so richtig auf-
ganga is“, trafen wir uns rund um den Maibaum 
herum.

Dort konnte man dann alle Oldtimer bestaunen 
und über sie fachsimpeln und ratschen. Diesmal 
waren es ca. 74 Bulldogs, 62 Mofas, Mopeds 
und Motoräder, 42 Autos, ein Radl und ein Opel 
Servicelaster mit defekten Opel-PKW huckepack.        

Vielen Dank für Euer Kommen mit Euren auf Hochglanz polierten, oder schönen 
Patina versehenen Schmuckstücken. Heuer konnten 128 Freizeichen für über 
100-jährige Teilnehmer (Jahre des Fahrzeug plus Jahre des Fahrer) ausgeteilt 
werden. „Woaß ofd ned so recht wer do älta is, de Fahrer oda de Fahrzeug“. 

Ebenfalls wurde für das älteste Fahrzeug, ein Sendling-Traktor Baujahr 1930 
(Brande), für den ältesten Fahrer Jahrgang 1930, sowie die weiteste Anreise 
mit 57 km eine Urkunde und ein kleines Geschenk überreicht. 
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Die Soldaten-und Kriegerkameradschaft bedankt sich bei allen Besuchern und 
Oldtimerfreunden, den fleißigen Helfern beim Auf-und Abbau, den fleißigen 
Damen des Kuchenbuffets und Helferinnen der Küche, allen Kuchenspende-
rinnen für eure guten Kuchen, Torten und Nudeln. Sie waren wie jedes Jahr, 
ein Genuss.

Vorschau: 
Vom 21. Oktober - 6. November 2016 findet wieder die Haussammlung 
für die Kriegsgräberfürsorge statt. Vielen Dank schon im Voraus für eure 
Spenden.

Am Sonntag, dem 6. November 2016 findet um 8:15 Uhr die Aufstellung 
zum Kirchenzug und um 8:30 Uhr die Messe und Gedenkfeier der Gefallenen 
der Soldaten- und Kriegerkameradschaft Berganger, in der Kirche 
mit Männerchor und am Kriegerdenkmal mit Blasmusik statt. Anschließend 
marschieren wir zur Jahreshauptversammlung in die Dorfwirtschaft Berganger. 
Auch Frauen und Kinder sind herzlichst zur Gedenkfeier in die Kirche einge-
laden, um einen noch würdigeren Rahmen zur Erinnerung an die gefallenen 
Brüder, Onkel, Cousins und Großväter zu haben, was fast jede Familie und 
jedes Haus betrifft.

Termine für weitere Jahrtage in den umliegenden Gemeinden: 
Glonn 12. Nov. 2016 um 18:45 Uhr,  Laus 13. Nov. 2016 vermutl. 9:30 Uhr, 
Schönau noch nicht bekannt, Baiern 15. Jan. 2016. Uhrzeit bitte dem Kirchen-
anzeiger entnehmen.

Manfred Bradler
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SV Baiern 70
Das Sommerfest des SV Baiern

Zum Auftakt trat die zur neuen Saison 
gemeldete Mädchenmannschaft unter 
der Leitung von Brigitte Hillebrand 
und Elke Schmid, zu einem Gaudispiel 
gegen die Eltern an. Bei den Eltern 
befanden sich zahlreiche ehemalige 
Fußballer/-innen, somit mussten die 
Mädchen ihre erste Niederlage ein-
stecken. 

Ihren Spaß hatten trotzdem alle und 
nach einer Stärkung vom Grill, sowie 
dem vielfältigen Salatbuffet wurde 
noch lange gefeiert. Auch das Wetter 
spielte mit und so wurde es ein rund-
um gelungenes Fest. Ein herzliches 
Vergelt`s Gott an alle, die geholfen 
und Salate gespendet hatten.

Traditionell folgte am Montag dann 
das Kesselfleischessen, auch hier hatte 
Petrus ein Einsehen mit dem Sportver-
ein. Die Besucher konnten den lauen 
Sommerabend und die kulinarischen 
Schmankerl gleichermaßen genießen.

Am folgenden Samstag, dem 23. Juli, 
folgte das Volleyballturnier des SV 
Baiern. 

Es waren fünf Bairer Teams am Start. 
Das Finale bestritten „Team Rot“ ge-
gen die „Krautköpf“, wobei sich die 
Erstgenannten den Pokal sicherten. 
An dieser Stelle nochmal herzlichen 
Glückwunsch!
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Zeitgleich fand am Sportplatz das Landkreisturnier der AH-Fußballer statt. 
Hier sicherte sich die Glonner-AH bei den B-Senioren den Turniersieg. 

Der TSV Oberpframmern 
wurde bei den A-Senioren 
Landkreispokalsieger. 
Bürgermeister Josef Zistl 
ließ es sich nicht nehmen, 
die Pokale, zusammen mit 
BLSV-Vorsitzenden Ingrid 
Golanski und dem Turnier-
leiter Franz Reiser, zu 
überreichen. Anschließend 
konnten sich alle bei Ste-
ckerlfisch und Spanferkel 
stärken, so dass es trotz 

zwischenzeitlichem Gewitter noch ein langer, schöner Abend wurde.
Rita Kaltner 

Schriftführerin



Dein Pedelec 
handgemacht in Baiern.

DIE TRAUMRAD-SCHMIEDE.

Raphaelweg 1, 85625 Baiern
Telefon: (0 80 93) 9 05 82 80

www.electrolyte.bike

Electrolyte ist die Manufaktur für schöne und indi-
viduelle Fahrräder, insbesondere Elektrofahrräder. 
Wir sind bekannt für unsere innovativen Lösungen 
– handgemacht in Baiern. 

Unsere Pedelecs bestechen durch Leichtigkeit,  
Design, Wartungsarmut und Zuverlässigkeit.

Jetzt aufsteigen!
Pedelecs ab 2.900,– €



Oktober 2016 's Bairer Gmoabladl

| 47 

Dein Pedelec 
handgemacht in Baiern.

DIE TRAUMRAD-SCHMIEDE.

Raphaelweg 1, 85625 Baiern
Telefon: (0 80 93) 9 05 82 80

www.electrolyte.bike

Electrolyte ist die Manufaktur für schöne und indi-
viduelle Fahrräder, insbesondere Elektrofahrräder. 
Wir sind bekannt für unsere innovativen Lösungen 
– handgemacht in Baiern. 

Unsere Pedelecs bestechen durch Leichtigkeit,  
Design, Wartungsarmut und Zuverlässigkeit.

Jetzt aufsteigen!
Pedelecs ab 2.900,– €

Bairer Dirndl
Der erste Schultag steht bevor... 
Endlich ist es soweit und die Bairer Dirndl dürfen die Grundschule besuchen – 
natürlich nur im übertragenen Sinn. Denn vor sechs Jahren, am 10. Oktober 
2010 schlossen sich ca. 30 Dirndl aus der Gemeinde Baiern zusammen und 
gründeten die Bairer Dirndl. Nun wird der Verein sechs Jahre alt und hat sich 
auf fast 60 Mitglieder erweitert. Alle Dirndl der Gemeine Baiern ab 16 Jahren 
dürfen beitreten und sich mit ihren Ideen in den Verein mit einbringen. 

Bereits im letzten Jahr war das Festwochenende der Bairer Dirndl beim Sum-
mern in der Halle ein voller Erfolg. Also wurde nicht lange überlegt, ob man 
erneut eine Party organisiert. Ideen für die Party wurden bei dem gemeinsa-
men Dirndlausflug nach Regensburg vom 26.-28. August 2016 gesammelt. 
25 Dirndl machten sich auf den Weg zum UNESCO-Weltkulturerbe, um die 
Altstadt mit den vielen kleinen Gassen zu erkunden. Am Samstagmorgen 
standen alle Dirndl in Tracht mit passender 
Schürze bereit, um den Stadtführer zu folgen. 
Natürlich fällt man mit so vielen Madln in der 
gleichen Tracht auf. Wir wurden auch gleich 
für einige Fotos von Touristen herbei ge-
wunken.  Am Abend fand ein gemeinsamer 
Ausklang auf der Dult statt, das alljährliche 
Volksfest in Regensburg. Am Sonntagmorgen 
stand der Bus für die Heimfahrt schon bereit. 
Nach alter Tradition wurde dann abends 
noch beim Wirt in Netterndorf eingekehrt.  	
	 	       	         

 		            Theresa Steiner und Sarah Mühlfeld

							           
für die Bairer Dirndl
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Unsere Verkaufsräumlichkeiten

Großer Feuerwerksverkauf
von den Profi-Pyrotechnikern

 Profiberatung
 Riesige Auswahl zu Super-Preisen
 Ab 15.12.2015 Beratung und Reservierung
 Auf Wunsch Lieferservice
 Ab 29.12 Verkauf
 Durchgehend von 9 bis 20 Uhr geöffnet
 An Silvester bis 16 Uhr

Besuchen Sie uns
--> Ortsmitte Berganger (Braunautal 9)

--> www.blueplanet-fireworks.de

Fireworks.indd   1 09.12.2015   11:22:42
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Benefizkonzert des Chores "undique" ...
... zugunsten der Hilfsorganisationen GLOBOLAB und DKMS 
„undique“  - uns eint die Begeisterung für rhythmische Lieder, gefühlvolle 
Popballaden und afrikanisches Liedgut. Diese Begeisterung hört und spürt man 
bei den Auftritten. So sind wir weit über die Landkreisgrenzen hinaus bekannt. 
Wir konnten schon die Pilgermesse am Pfingstmontag 2015 in Altötting vor über 
6000 Zuhörern gestalten oder eine „Konzertreise“ nach Grafenberg in Baden-
Württemberg unternehmen. Der dortige Musikverein besuchte uns 2011 und 
gestaltete ein Konzert mit der Bairer Musi.  
 

Wir proben immer montags im Gmoahaus in Berganger. Nach mehrjähriger 
Pause gibt es nun wieder einmal die Möglichkeit, den Chor auch außerhalb von 
Hochzeiten oder Gottesdiensten zu hören. Unter dem Motto „Wir laden uns 
Freunde ein“ gestaltet der Chor zusammen mit der Eichhofner Dorfmusik unter 
der Leitung von Peter Pfaff sowie dem Lorenzenberger Kinderchor (Leitung: 
Christina Hein) ein Benefizkonzert am Samstag, 29. Oktober 2016 um 19.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Lorenzenberg. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.  
 

Am 9. Dezember findet auch wieder in Piusheim die Andacht „Zeit für Gott – Zeit 
für dich“, mit adventlichen Liedern und Stücken, statt. Weitere Informationen 
unter www.chor-undique.de 
								      

 Gerti Flämig 
						                  für den Chor „undique“



Herrmannsdorf 7, 85625 Glonn, herrmannsdorfer.de

G U T E S  E I N K A U F E N  I M  H O F M A R K T  &

S A U G U T  S P E I S E N  I M  S C H W E I N S B R Ä U

E I N  B E S U C H  L O H N T  D O P P E LT !

3./4. Dezember Weihnachtsmarkt Kunst & Handwerk
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Redaktionsschluss 
für die nächste 

Ausgabe:

16. Dezember 2016

Die Gemeinde gratuliert!

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Oktober: 
zum
60.  Edith Milewski-Obersteiner, Piusheim
60.	 Thomas Wagner, Berganger
65.  Elisabeth Schulze, Antholing
90. 	Elisabeth Salzberger, Antholing
90.	Kurat Johann Prechsl, Antholing

November: 
zum
70.	 Franz Kolbeck, Antholing
70.	Bernd Schulze, Antholing
80.	 Josef Baumann, Hochreit
 

Dezember: 
zum
60.	Christine Weigl, Haus
60.	Christa Wagner, Berganger
60.	 Josef Maier, Weiterskirchen
65.	Heidelinde Eierstock, Antholing
70.	 Peter Grabmair, Engerling
85.	Maria Bauer, Gailling
90.	Katharina Schweiger, Feuerreit




